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Schichtung in Talsperren

• Dichteanomalie von Wasser → Wasser hat bei 4°C 
die größte Dichte

• Seen frieren im Winter von oben zu

• Bei großen Dichteunterschieden kommt es zu einer 
stabilen Schichtung die eine Durchmischung 
verhindert

• In unseren Breiten gibt es einen typischen 
Jahreszyklus in Gewässern: Durchmischung im 
Frühjahr (Vollzirkulation), Schichtung im Sommer, 
Durchmischung im Herbst, inverse Schichtung 
unter Eis im Winter
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Schichtung in Talsperren

• Schichtung ist wichtig für die 
Verteilung von Sauerstoff und 
Nährstoffen in Seen

• Schichtung ist auch wichtig 
für Algenwachstum und 
Nahrungsnetze

• Im Sommer ist die Dauer der 
Schichtung wichtig, da im 
Tiefenwasser Sauerstoff 
gezehrt wird und eine 
Nachlieferung durch die 
Schichtung stark gebremst 
wird
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Bewirtschaftung und Nutzungskonflikte

• Viele Talsperren dienen 
mehreren Zwecken: Trinkwasser, 
Hochwasserschutz, 
Niedrigwasseraufhöhung, 
Naherholung, ...

• Diese Zwecke haben oft 
widersprechende 
Anforderungen:
z.B. Hochwasserschutz und 
Niedrigwasseraufhöhung

• Regeln zur „optimalen“ 
Bewirtschaftung sind in 
Bewirtschaftungsplänen 
festgelegt

→ Klimawandel und 
Extremereignisse erschweren die 
optimale Bewirtschaftung
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Klimawandel im Vogtland – Aktuelle Trends

Anstieg der jährlichen mittleren Wassertemperatur im Sommer. Messdaten von der 
Landestalsperrenverwaltung Sachsen.
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Klimawandel im Vogtland – Historische Trends

Äderungen der Sommerschichtung und Eisbedeckung in der Talsperre Pöhl. Messdaten 
von der Landestalsperrenverwaltung Sachsen.

Jahr



Talsperren
J. Feldbauer & T. Petzoldt
Natur- und Umweltzentrum Vogtland // 08.09.2022

Folie 7

Klimawandel im Vogtland – Prognostizierte Entwicklung

• Antieg mittlerer Lufttemperatur

• Starke Zunahme von Hitzetagen

• Kälteperioden werden abnehmen

• Veringerter Niederschlag mit 

Verschiebungen innerhalb der 

Jahreszeiten: im Sommer trockener,

im Winter mehr Regen

• Längere Trockenphasen, unterbrochen 

von einzelnen Starkniederschlägen

Anstieg der jährlichen mittleren Lufttemperatur unter 
verschiedenen Klimaszenarien für die Messstation Treuen.
Daten aus ReKIS
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Prognostizierte Auswirkungen auf Talsperren

• Höhere Wassertemperaur
• Längere Sommerschichtung
• Stärkere Schichtung
• Geringere Warscheinlichkeit von 

Eisbedeckung im Winter
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Abbildungen aus Klimasimulationen für die Talsperre Lichtenberg, Details in der 
Veröffentlichung

https://doi.org/10.1007/s00027-022-00883-2
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Sommerhochwasser: Menge-Güte-Paradox 
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Sommerhochwasser: Menge-Güte-Paradox 

Probieren Sie es selber aus:
→ QR code scannen oder:
https://limno-live.hydro.tu-dresden.de/outflower/
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Anpassung an den Klimawandel: Dynamische Entnahmetiefe

Trinkwasser

Fluss
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Anpassung an den Klimawandel: Dynamische Entnahmetiefe

Mittlerer Unterschied etwa 1°C kälteres Tiefenwasser aber dafür 1 Woche länger Schichtung im 
Sommer. Das entspricht etwa den Änderungen durch den Klimawandel der letzten 30 Jahre.

Der Effekt ist stärker bei kleinerem Volumen sowie bei kurzerer Verweilzeit
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Details in der Veröffentlichung

https://doi.org/10.1186/s12302-020-00324-7
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Faktenblätter: kurz gefasst zum Nachlesen
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Fazit

• In Talsperren sind die Auswirkungen des Klimawandels bereits 

deutlich zu sehen

• Klimaprojektionen deuten auf eine Fortsetzung und Zuspitzung 

dieser Trends hin

• Es gibt gewisse Möglichkeiten, den Klimafolgen durch eine geschickte 

Steuerung der Talsperren entgegenzuarbeiten

• Aber: oft ist ein Abwägen zwischen verschienden Zielen nötig, 

bauliche Anpassungen sind teuer und der Spielraum für Anpassung 

wird kleiner.
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